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abgeschwächt, z. B.: (darul) beissen = neup. (dari-

dan), altb. ih^(dere), Skr. df. (darghal) Lügner, vgl. altb.
Cdraogha), neup. (darogh), Sanskr. druh.

(dogliay) Hölle, Unterwelt = neup. (dozakli), altb. $

(duzaka). (dwah) zwei — altb. -“&gt;&gt;», (dva), Skr. dvdu. JSj
(dri) drei = altb. JA (thri), Sanskr. tri, neup. aber A-j (sih).

Gleich altem t wird auch altes d iin Avghänischen durch J
vertreten.

(s). Sein Werth und seine Aussprache sind, wie bekannt,
ursprünglich gleich dem des sanskritischen ; man kann es aber
im Allgemeinen auf eranischem Gebiete als Vertreter des nicht in li
übergegangenen dentalen s, das mit dem ohnehin nur eine Spielart
 desselben bildenden sogenannten cerebralen s zusammenfiel, be
trachten. Es entspricht also altem s, im Altbaktrischen -&gt;o, £0 , im

Neupersischen im Sanskrit z. B.: (spaz) sechs
= altbaktr.  Jo u »^iA' (klislivas), neupers. (sas). (späh)

Nacht = neup. (sab), altb. “(Hsjy (khshapare), Sanskr.
kshapas. i&gt;(spün) Schäfer = neupers. öLi (subän).
(swal) gehen, sein = neup. 0-A^&gt; (sudan).

Statt des , das nur von den westlichen Avghäneo gebraucht

wird, haben die östlichen das einen Laut, der in der Aus

sprache an unser palatales ch in den Wörtern „gleich“, „seicht“

erinnert und den ich daher mit y umschreibe. Er geht wie das

auf einen alten Dental zurück; seltener liegt ihm, wie dem neu

persischen [in (säkh) Zweig = Sanskr. gakliä,
(sunudan) hören = Sanskr. gru, griech. //tu-], ein Guttural zu

Grunde; z.B.: (uy) Kamel = altb.•“V Jo &gt; (ustra), Skr.ushtra,

neupers. ./O (sutur). (bayal) schenken = neup. OX-L-sd:

(bakhsidan). J.~=- (%ayal) trinken = neup. OXd^~ (casidan).
(duyman) Feind = neupers. (dusman). £

(kweyal) schreiben, vgl. neup. (ni-wistan), altpers. ni -
pistanaiy. (yakh) Zweig = neupers. (säkh), Sanskr.

gdkhd. iC/jl (aoyah) Thräne — Skr. agru, griech. Sdxpo. In
(ypah) Fnss = neup. ,_st&gt; (pdi), altbaktr. -»s"ü (pddha) ist das

ein ziemlich schwer zu erklärendes prosthetisches Element,


